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1. Beschreibung 

Das Heckanbaugerät SP 9-060 von Agrozet Pelh ;:'imov (CSSR) ist zur 

Mahd und ~um _ Zetten von Feldfut ter ~nd Gras vorg~sehen. Die Ma­

scbin~ ist mit Traktoren der zugkraftk~asse~ 1,4 eins~tzbar. 

Die Maschine besteht aus dem :i,n Arbeitsstellung rechtsseitig an­
geordneten Mähwerk ZTR 165 und einem in der Spur des Traktors ar­
beitenden einrotorl gen ;;:etter . In Tr-ansp_~~tstellung ' - ist der Zetter 
ho'chgeklappt und das Mähwerk nach hinten unter den -Zeüer gedreht . 

-Das Mähwerk besteht -aus dem Anbaubock; dem Portal und 'den beiden 

Rotoren , an denen je 3 Messer gelenkig befestigt sind . :Der Aus ­
leger des Zettere verbindet d~n Anbaubock des Mähwe~kes mit dem 
Gehäuse des Kegelradgetriebes . Die Nabe 9-es Rotors ist, mit dem ­
Abtriebskegelrad verbundfiln~ An der Nabe sind 5 Zinkenträger mit 
je 2 Doppel federzinken befestig~; Der Zetter verfügt über ein 
Stützrad ._ 

• 
Der Antrieb erfolgt von der Zapfwelle des Traktors über eine- Ge­
-lenkwelle zur HauptwellE;l der Maschine. Das Mähwerk wird von der 
Hauptwelle über .4 'Keilriemen u-nd Kegelradgetriebe , der Rotor des 

Zetters , über eine weitere Gelenkwelle und e,in l<egelradgetriabe an­
getrieben. De r Zetter bes_itzt eine Rutschkupplung als Oberlast­
sicherung. Der Freilauf auf der Hauptw'elle der Maschine schützt 
die Antriebselemente bei Verringerun~ der Zapfwellenrlrehzahl . 

,Die Antriebsverhältnissi sind im Bild 1 darge~tellt. -

Beim Anstoßen des Mähwerkes an ein Hi'ndernis gestattet eine Siche­
rung das Au,sschwenken des Portals nach hinten . 

'Das Rotormähwerk schneidet das Erntegut im ' freien Schnitt _ab und 
legt es in der -Mitte der~Arbeitsbreite zu einem Schwad zusammen. ~ 
Der Zetter streut das Schwad der vorhergehenden _ Dur«hfahrt breit. ,.. 
Es ist möglich~ dasSP 9-060 nur als Mähwerk einzusetzen, inde~ 

'der Zetter in Tr_ansportstellung belassen wird. 

Die Maschine ordnet ßich als Ergänzung zum Schwadmäher E 301 / 
E 302 / E 303 i~ das Maschinensystem futterproduktion ein . Sie ist 
als Nachfolgetyp fürd~~ RO~Drmähwerk ZTR 165 vorgesehen. Vorar­
beiten für den Einsatz si-nd nicht erforderlich. 

Außer dem Traktoristen 'werden keine wei~eren Arbeitskräfte benötigt , 
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Bild, 1: Kinematisches 

Antrieb . ' . 
von der ZQpfwelle 
des ll'aktoJ:S 
n·540miii1' 

, 

Schema des Rotormähwerkes' mit Rotorzetter ' SP 9- 060 

.J 

.. 



Technische Daten: 

Mähwerk -------
Arbeitsbreite mm 1650 

Anzah:). der Ro~oren Stück 2 

Anzahl der Messer je Rotor Stück 3 

. Rotordurchmesser (Mitte) mm 305 

Freiraum zwischen den 
Rotoren (Mitte) mm 490 

Rotordurchmesser . (unten) mm 765 

Freiraum zwischen den 
Rotoren (unten) mm 30 .' theoretische Stoppellän~e mm 30 

Mähmesserlänge mm 102 

Mähmesserbreite mm ' 50 

Mähmesserdicke mm 3 

Lochdurchmesser mm 21,5 

I<eilwinkel 0 27 , 

freie Mähmesserlänge mm 25 
(wirksame Länge) 
Rotordrehza'hl bei einer Zapf-
wellendrehzahl von 540 

. . ';'1 
m~n min- 1. 1820 

?;=!!~!: 

Anzahl der Rotoren Stück 1 

R6tordurchmesser mm 1550 

Anzahl d~r Zinkenträger Stück 5 

Anzahl. ,der Doppelfederzinken 

. ~-}e Zinkenträger Stück 2 

Zinkenlänge mm 340 

Zinkendurchmesser mm 8 

Anzahl der Stützräder Stück 1 

Bereifung Barum 
.,. 16 x 4 

Rotordrehzahl be i einer Zapf-
wellendrehzahl von 540 . -1 

m~n 
. -1 

m~n 154 
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Gesamtmaschine -------_._-----
Ab~essungen in Arb~itsstellung: . 

Länge 

Brei te 
. Höhe 

Abmessungen in Transportsteilung: 

Länge 
Breite 

Höhe 

'~se ohne Gelenkwelle· 
maximale Transportgeschwindigkeit 

2. Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

mm 
mm 
m.m 

·mm 
mm 

mm 

kg 
km/h 

2860 

3950 
1320 

3050 
1900 
2000 

645" 

"15 

Die Ergebnisse der Zeitmessung sind :i,n Tabelle 1 zusammengefaßt. 

Das Mahwerk der Maschine e"ntspricht dem_ZTR 165. Aus diesem Grund 

wurde di~ Schnitt~ualität des SP 9-060 niCht gesondert geprüft. 
Die Prüfergebnisse zum ZTR 165 enthält der Prüfbericht Nr. ~50 
aus "dem Jahr '1975. 

In den Bildern 2 bis 4 ist die VertEiilgieichmäßigkeit des vom 

'._tter b,reitgestreuten Erntegutes' dargestellt. Tab~11e r2 enthält 
die Zusammenfassung der Erg"ebnisse • . 

/ 
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Tabelle 1 

Ergebnisse der Zeitmessung 

Messung Nr. 

1 2 3 4 5 6 

'D'atum 6.6.85 24.6.85 26.6.85 28.6.85 8.7.85 
---~------~--------------.-------- - ------------------------------~--- ~- ----------------------- --- ----------
Schlaglänge, nj 200 , , 320 60 40 bis 180 130 bis 210 ,50 
- --.- --- -- --.--- ------- - - -- ---- --- -- - -- -- -- - - - --- -- -- -- -- - - -- -- -- ----- - -- -- - -- - -- -- - - -- - - -- -"- - - - - --- - - - - - ---
Makrorel,ief: 
HN \>chichÜinie % 25 10 bis 12 18 0 bis 

HN Steig .~ u., 
Fallinie O' 

Al 25 2D 20 / 0 bis 

Mi~rorelief eben eben eben eben . , ' 

3 0 bis 3 

3 10 

sehr uneben 

\ 

30 

27 

sehr uneben. 
'Bodenwellen 

- -------------------------------- ----------------------------~------------~----------------- _._------------

Ernteg'ut 1" Schni t t l ,.Schnit t 
Gras Gras 

Ertrag dt/ha 200 200 

Zustand des naß' trocken 
' Erntegutes keine La'ger- keine Lager-

s,tellen stellen 

Vf km/h. 8,6 ' 8,6 

Wl ha/h 0.88 1.08 

W02 ha/h 0.78 '1.00 ' 

W1 ProdlJktivität in der G'rundzeit 

W02 Prdduktivität in der Operativzeit 
KM Keine l"lessung 
HN - Hangneigting e 

1.Schnitt Weide 
Klee/Gras nachm. 
260 20 
naß , 
keine Lager-
stellen 

8.5 KM 

0..80 KM 

0.66' , 0.77 

-

l ;Schnitt 
Gras 
270 

naß 
z.T.lagernd 

7.5 

0.96 
0,84 

, l.Schnitt 
Gras 

285 bis 310 
, 

naß 
z.T.lagernd 

5.5 bis 7.0. 

0.63 
0.45 
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•• Bild 2.' Verteilg(eichmäfligkeit - ' Messung ' Nr. 1 

Bild 3 Verteilgleichmäßigkeit - . Messung Nr~ 2 

Bild 4: Verteilgleichmäfligkeit ~ Messung Nr. 3 
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'Tabelle 2 -, 
Verteilgleichmäßigkeit - Zusammenfassung • 

Ud. Datum Bedingungen mittlere l<lassierung der Meßwerte 
Nr. schi,chtdicke Klassen Anteil 

mm % % 
1 28.6.85' Gras 51,0 0 4,2 

1. schnitt . .> 0 bis 50 22,5 
naß > 50 bis 150 55,0 

> 150 bis 250 17,5 

>250 0,8 

2 8.7.85 Gras 43;3 0 15,0 

1. Schni t-t > 0 bis 50 25,0 

300 dt/ha > 50 bis 150 41,0 

naß >150 ' bis 250 18,0 

>250 1,0 

3 17.7.85 Weidelgras 33,6 0 1,0 
, 

190 dt/ha > 0 bis 50 36,0 

18 96 TS ;. 50 bis 150 .48,0 

naß >1~0 b.is 250 13,0 

>250 '2,0 

Bei ' hohen Erträgen in , Verbindung mit Nässe, d. h. bei großen 

Schwadmass~n (Messurtg Nr; 2), wird nur ein geringer Teil des 

Erntegutes verteilt; es wird mehr umgekippt. Bei dieser Mes~ung 

kam 'erschwerend hinzu, daß bei 14 % Hangn.eigung in Schichtlinie 

gearbeitet und gegen' den Hang verteilt wurde. _ 

Durch die Kombination d~r Arbeitsgänge Mähen ~nd : Zetten wird der 
Tro~knungsprozeß posit~v beeihflußt und die Feldliegezeit ver-

kürzt. 
, . 

Die maßlichen Verhältnis~e (Mittelwerte) des Arbeitsb±ldes .sind 

im Bild 5 dargestellt. 

Bearbeitetes Erniegut wird vom Traktor nicht überfahren. 
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Die Meßwerte ,des Drehleisturigsbedarfs sind ~n Tabelle 3 zusammen­
gefaßt. 

Tabelle :3 

D~ehleistungsbedarf 

Lfd. Arbeitsart PrÜfbedingungen 
, Nr. 

1 Mähen Weidelgras " 

294 dt/ha 
2 Mähen u. 16,3 % TS 

Zetten MTS 50 

Geschwin- Dret:t­
digkeit moment 
km/h Nm 

8,6 160 

8,6 170 

Dreh - Dreh­
zahl leistung 
min- 1 kW --

520 

525 

8,7 

9.3 

Bei den Zeitstudien Nr.' 4, 5 und 6 (Tabelle 1) wurde €Im MTS 50 

der in Tabelle 4 angegebene DK- Verbrauch' festgestellt. 

Tabelle 4 , 

DK-Verbrauch 

Zei'tstudie Nr. DK-Verbrauch 
I/ha l/h T02 

4 8,8 \ 6,3 

5 10,0 8.4 

6 16,7 Q~25 

'Die / Hangeinsatzgrenze wird in erster Linie vom Traktor. bestimmt.­
Mit , dem MTS 50 wUrde bei der Funktion~prüfung in Steig- und Fall-

•

" nie bis 27 % u(ld in Schich-tlinie bis 30 ,% ohne ' wesentliche Be-
I. - , 

__ nträchtigung der Ar;beitsquafttät -gearbeitet. Der Hersteller gibt 
als ~angeinsatzgrenze 20% an . 

2.2. Einsatzprüfung 

, Die Einsa~zprüfung wur~~ vom 5.6. bis 24.7.198~ im der LPG (P) 
Marienberg durchgeführt. -S~e umfaßte 35 Einsatztage, a~ denen 
74' ha Wiesen und Feldfutterflächen und 60 ha Weide gemäht bzw. 

, . ' 
nachgemäht wurden. 
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während der Einsat~prüfung traten folgende Schäden und Mängel auf: 

~ 117 Mess~r (0,9 Messer/ha) a~sgefall~n 
Urs'ache,: hoher Steinbesatz , unebene Feldoberfläche 

- Halterung der Ausschwenkl?icherung zweimal vom Mähwerksausleger _ 
abgerissen 
Ursacne: Auffahrt an Hindernis 

- Gelenk~elleJOr Zetterantrieb deformiert und Halterung 
abgerissen 
Ursache: große Bodenunebenheit 
Ein Zinkenhalter hat gegen d~e Gelenkwelle geschlage~; 
das Abreißen der Halterung ist ein Folgeschaden des Ver-
klemmens der ,Gelenkwelle. 

- 4 Federzinken abgebrochen 
Ursache: wie Schaden Nr. 1 

FQr das Beseitigen der gen~nnten Schäden wurden 7,5 min/ha benötigt. 
Für den Zeitraum der Einsatzprüfung wurde folg~nde Produktivität 
ermittelt: w02 0,57 ha/h 

= 0,50 ha/h 

Der MTS 50 benötigte im Aggregat mit dem SP 9-060 während der Ein­

satzprOfung durchschnittlich 8,5 I/ha bzw. 5,6 l/h T02 OK ; 

Die, Maschine besitzt 1-1 Pflegestellen , ·davon sind 3 täglich, 3 nach 
10 Betr1ebsstu~den und 5 nach 50 Betriebsstunden zu veriorgen. 
Nach 250 ha oder maximal 2 Jahren sind die Fe 'ttfüllungen des Ge­
triebekastens , der Lager des Hauptantriebs sowie der Rotorlager ... 
zu erneuern. Mit Ausnahme- der Ausschwenk'sicheru.ng (S'chmierol 00 4"'~ 
und ' d$s Getriebekastens JSpezialschmierfett PZ-O) ist das ~chmie~-

- fett LV 2-3 zu verwenden. Die Pfl~gestellen sind gekennzeic~n~t, 
leicht zugänglich und in gebeugter/knieelJd'erKö-rp,erhaltung zu er­
reichen. Für die Versorgung der 6 , Pfleg,,:stel'len der' l. und' 2. 
Pflegegruppe (täglich und. nach 10 Betriebsstunden) benö~igt eine 
Arbe~tskraft 5 bis 7 mine 
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D~~ Korrosionsschutz des SP 9-060 besteht aus einem Anstrichsystem 

mit unterschiedlichen Schichtdicken. Tabelle 5 enthält die e~~ 

mittelte~ KorrosionS8chutzkenn~erte. 

Tabelle 5 

Ko~rosioAsschutzkennwerte - ' Anstrichsys~em 

Lfd. Meßfläche SChicht-1 ) Gi! terschnitt-2 ) Durch-3 ) 
Nr. dicke kennwert rostungs :" 

(Lum ) grad 0 

Mähwerk <. 1 Rahmen 250 4 ,D 9 

2 Schutzverkleidung 180 44) 0 9 

Zetter 

1 ' Rahmen 120 4 5 ) 0 9 

1) nach TGL 29778, TGL 18780/06 (RS 2522-70) 

2) nach TGL 14302/05 (ST RGW 2545-80) 

3) I/lach TGL18785 (ST RG,W "1255- 78), Aufstellungskategorie I 

nach TGL 9200/01, etwa , 100 Tage Wirkdauer 

4) Grundierung hält; nachfolgende Farbgebung platzt ab 

5) Deckschicht platzt ab 

Bei der Untergrundvorbehandlung wurde ein Säuberungsgrad von 

2,5 bzw. 3 nach TGL '18730/02 (RS 5111-j5) und TGL 33874/91 er:­

reicht~ Hinsichtlich korrbsionsschutzgerechtdr Gestaltung wurde 

dieTGL '18703/01 (RS 5112-75) eingehalten. 

I"li t der l"1aschine- werden vom Hersteller maximal 15 km/h Transport- ' '_ ' 

geschwindigkeit zugelassen. Die MTS-Trakto~~n benötigen zur Ge ­

währleistung der geforderten -vorderachsenbelastu~g~on ~indestens 

20 % 360 kg Frontballast. Der Ausrüstung der Traktoren Zetor 

~6.11bzw . 52.11 mit 280 k; Frontballast wird vom Hersteller nicht 

zugestimmt. 

Cer An- bzw. Abbau der Maschine ist bei ordnungsgemäßer Abstellung 

in 5 bis 8 bzw. 4 ~i& , S min durchführbar. 
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Für das Umrüsten von Transport- in Arbeit,sstellung benötigt eine 

Arbeitskraft etw~ 8min;umgekehrt 4 min. Der Arbe~tszeitaufwan~ 

für den Zetter entspricht etwa dem ,für das Mähwerk. 

Die Maschine verfügt über eine Dreipunktanbauvorrichtung der Größe 

DAV 2 n,ach TGL 28613. Du reh die beso.nd(3 re I<inema tik des Dreipunk t­

anbaus der MTS-Trak~o~e~ iäßt sich die Maschine erst in die vor­

geschriebene Betriebsl~g~ bringen, wenn die Hubstangen in die , 

zweite , Bohrung von hinten (Befestigung der Lenkerverlängerung 

oder der , Ackersch~ene) eingehangen werden; die unteren I<oppel - · 
pu~~te ~ommen dadurch höher ' hina~s ; 

~if! f'1asch~ne wird vo~ Traktor 

~ach TGL 7884/01 angetrieben . 

entspricht TGL 78'1-4,. 

über eine Gelenkwelle der l<enngröße 11 

Der Anschluß für diese Gelenkwelle 

Im Aggregat mit den ~~1TS-Tral~torenist es mög.lich,' die theoretische 

Arbeitsbreite des ~ähwerke! auszunutzen. 

D~ r Einsatz des SP 9-060 an Traktoren mit vergrößerter Spurweite 

bzvv. z~iÜingsbe reif ung (Hang t rak toren) is t nich t möglich, da 

I<ollisionsgefahr Z~'Iischen dem Traktortriebrad und der Schutzver­

kleidung des t'1~hwerkes besteht. 

Die BetriebsanleHung lag al~ Arbl!litsübersetzung vor. Sie. ist voll­

ständig und übersichtlich gestaltet. 

Schutzgüte liegt nicht vor. Bei Beachtung der Verhaltensvo'rschrif­

ten des GAB-Nachweises ist die Arbeitssicherheit gewä'hrleistet. 

3. Auswertung 

Das Heckanbaugerät SP 9-060 ist zur Mahd und zum Zetten von Feld ­

,Autter und 'Graseinse,tzbar. Die I<ombination des ZTR 165 mit einem 

'.inrotorigen Zetter in einer ['1aschine führt gegen9.,ber dem her­

kömmlichen Verfahren zur Einsparung eines ,'gesonderten Arbeitsgarige{l 

sovi,ie zur Beschl,eunigung, des Trocknungsprozesses und damit zur Ver ­

kürzung der Feldliegeze~ten ; 

Die Pr'oduktivität der Maschine entspricht mit ': 

'Vi 1 
0.75 bis i.08 . h~/h 

"'02 0,55 bis 1,00 halh 

\11
04 0.5Ö halh 

der des , ZTR 165. 
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Das Mähwerk arbeitet funktionssicher und mit guter Arbeitsqualität 
_ , (Prüfbericht ZTR 165). 

Die Verteilgleichmäßigkei,t des Zetters is.-t befr,iedigend. Unter 

schwierigen Einsatzbedingungen (Hanglage, hoher Ertrag, Feuchtig­
keitj lagen durchschnit ~ lich 48 % der Meßstellen im Bereich ~ori ' . 
.!. 50 % der mHtleren Schi~htdic;ke. Die Arbeitsqualität des Zetters 
ist vergleichbar mit der, des Rotor-wenders RW 4/415. Die I)rbeits­
breite des Zetters ' und seine Anordnung gewährlei,$ten, daß das Mäh­
schwad vollständig vert eilt wird. Bearbeitetes E;rnteg~ t wird nicht 
überfahren. 

Durch deh. geringfügigen Drehleistungsbedilrf des Zetters erhÖht sie.;, 
der Gesamtbedarf der Maschine gegenliber dem ZTR 165 unwesentlich; 
sie is-t ebenfalls mit Traktoren der 'Zugkraftklasse 1,4 einsetzbar. 

, Die , theoretische Arbeitsbreite kann ~n Tra~toren mit normaler Spur~ 
weite vollständig genut zt werden . 

Die Hangeinsatzgrenze des Aggregates beträgt 20 %. 

Die Maschine wird vom Traktoristen bedie'rlt. Vo r arbeiten für den 

Einsatz sind ' n~cht ~rforderlich . 

Der Pflege - und Wartungsaufwand ist mit 5 bis 7 Arbe~tskraftminuten 
fQr die i. und 2. Pfle~egruppe gering. Die Pflegestellen sind gut 
zugänglich. Nachteilig ist die auch für das ,ZTR 165.vorgeschriebene 
Verwendung ' des, Spezialfettes PZ-O . 

Der A'rbeitszeit'aufwand für den An- und Abbau sowie für das Umrüsten , 
der Maschine ist mi~ m~ximsl - 8 min für eine Arbeitskraft vertretbar~ 

Der !:'>orrosionS'schutz des SP 9-060 wird den Forderungen von TGL 18720 
nicht vo!.lgerecht. Der 'geforder'te Gitterschnittkennwert 2 nach 
TGL 14302.j05(ST RGVJ2545-80) zur Haf.tfestigkeit des Anstrich­
systems auf dem Anstrichtriger wurde nicht erreicht . Dem Anstrich­
~ystem fehlt dieau~re ichende Bindüng ; es reißt in ~ich auseinan­

der. 

Die Bet riebssiehe rhei 1: ,de r Maschine :\.s t gu t; wäh rend der E:i,nsa tz-­
prüfung aufgetretene Schäden sind auf die harten Bedingungen bei 

der Einsatiprüfung zurüc~zuführen. 

Mit 1990 mm ist die Transportbreite gering. Nachteilig auf die 
Transporteignung wirkt sich die extreme Entlastung der Vord'erachse 
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de.e Traktors aus, Die zulässige Transpo,rtgeschwii-ldigkeit entspricht 

mit 15 km/h der des ZTR 165, 

Schut~güte liegt nicht vor. Bei Beachtung der Verhaltensvorschrif­
ten des GAB-Nachweises ist die Arbeitssicherheit gewährleistet, ' 

4.Beurteilung 

Das Rotormähwerk mit Rotorzetter SP 9-060 von Agroze_t 'Pelhrimov 

. (CSSR) ist mit Trßktoren der MTS-Baul"eihezur Mahd und zum Zetten 
von Feldfutter und Gras einsetzbar. 

«~ Kombination von Mähwerk und~e'tter ' in einer Maschin~ senkt die 

Kosten gegenüber dem ~isherigen Verfahren~ Si~ z~i~hnet sich durch 
. hoh~ Produktivität, Funktionssicherheil, gute Arbeits~ualität und 

me~hanische Betriebssicherheit aus. 

Die Maschine hat keine Schutzgüte. Die Arbeitssicherheit ist bei 
Einhaltung vo~ Verhaltens~orschrift~n gew~hrleist~t. 

Das Rotormähwerk mit Rotorzetter .SP 9-060 ist fü~ den Einsa~z in 

der LandWirtschaft der DDR "gut geeignet" , 
• 

Potsdam-B6rnim i den ~2.10,1985 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsda~-Bornim 

gez. i.V. Br'andt gez . Worseck . 

Di~ser Bericht w~rde bestätigt: 

BerIin, den 04. Mai 1987 

gez . Simon , 
Ministerium für Land - , Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft 
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